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Uster/Wetzikon, 18. Februar 2019 

 
Medienmitteilung 
 

 

Zusammenarbeit Spitäler Uster und Wetzikon 

Verwaltungsräte beschliessen Fusionsantrag 
Die Verwaltungsräte der Spitäler Uster und Wetzikon haben beschlossen, ihren Trägerschaften die 

Fusion zu beantragen. Sie soll die Gesundheitsversorgung an beiden Standorten dauerhaft sichern 

und unter dem Dach einer einzigen Gesellschaft Synergien schaffen. Das Angebot der beiden Häuser 

soll zukunftsgerichtet aufeinander abgestimmt und über Kooperationen mit Dritten ergänzt wer‐

den. Die Fusionsabsicht wird nun den Trägerschaften zur Beratung unterbreitet. Das letzte Wort 

haben die Stimmbürger voraussichtlich im Jahr 2020. 

 

Die Spitäler in Uster und Wetzikon sind in ihren Regionen gut abgestützt, weisen günstige Fallkosten 

auf, sind attraktive Arbeitgeber und stützen sich auf eine solide Kapitalbasis. Indes: Das Gesundheits‐

wesen befindet sich im Umbruch. Wachsende Ansprüche an die Wirtschaftlichkeit und die Qualität des 

Spitalbetriebs erfordern hohe Fallzahlen. Knappe personelle Ressourcen erzwingen effiziente Prozesse 

und schlanke Strukturen. Parallel geführte, gleichartige Angebote auf geografisch engem Raum haben 

auf mittlere Sicht keine Zukunft. Nach kritischer Prüfung aller Entscheidungsgrundlagen unterstützen 

die Verwaltungsräte des Zweckverbands Spital Uster und der GZO AG Spital Wetzikon den Zusammen‐

schluss der beiden Spitäler in Form einer gemeinnützigen Aktiengesellschaft.  

Zentrale Anforderung: Versorgungsqualität 

Die Erfahrung zeigt, dass der Wohnortnähe für eine gute Gesundheitsversorgung eine immer geringere 

Bedeutung zukommt. Zentral ist die Qualität der Leistungen. Diese Tatsache spiegelt sich im Grundkon‐

zept, das die beiden Verwaltungsräte für die fusionierte Gesellschaft entwickelt haben. Der Zusammen‐

schluss schafft eine integrierte Gesundheitsversorgung für die Bevölkerung des Zürcher Oberlands und 

des Glattals. Beide Standorte sollen erhalten bleiben und hochstehende Leistungen erbringen. Ihre 

Angebote werden in einem mehrjährigen Prozess schrittweise differenziert. Angestrebt werden zudem 

Kooperationen mit Partnern und die Beteiligung von Institutionen des öffentlichen Rechts. 

Fusion erfordert Volksabstimmung  

Voraussetzung für die Fusion der beiden Spitäler ist die Genehmigung eines sogenannten "Interkom‐

munalen Vertrages" durch die Gemeinden, die an den beiden Spitälern beteiligt sind. Dieser Vertrag 

regelt die Beteiligungsverhältnisse in der neuen Gesellschaft und legt auch fest, dass die öffentliche 

Hand dauerhaft eine qualifizierte Mehrheit halten soll. Statuten formulieren Zweck und Organisation 

der neuen Gesellschaft. Ein Aktionärsbindungsvertrag regelt das Verhältnis der künftigen Aktionäre 

untereinander. 

Der Verwaltungsrat des Zweckverbands Spital Uster beantragt die Umwandlung des Zweckverbands in 

eine Aktiengesellschaft. Die Rechtsformänderung  ist  technisch nötig, um die Fusion mit der GZO AG 
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Spital Wetzikon  sowie vertiefte Kooperationen der  integrierten Versorgung  zu ermöglichen. Die Um‐

wandlung des Zweckverbandes muss von der Delegiertenversammlung und den Stimmberechtigten im 

Zweckverband genehmigt werden. 

Politischer Prozess 

Bis im Sommer werden die Delegierten (Uster) und die Generalversammlung (Wetzikon) die für die 

Beschlussfassung durch die Stimmberechtigten erforderlichen Dokumente beraten. Stimmen beide 

Gremien zu, wird das Vorhaben bis im Spätherbst der Öffentlichkeit vorgestellt und erläutert.  

Geplant ist, die Abstimmung in den Gemeinden des Zweckverbandes Spital Uster sowie in den Aktio‐

närsgemeinden der GZO AG gleichzeitig im ersten Semester 2020 durchzuführen. Die Fusion soll so auf 

den 1. Januar 2021 wirksam werden. Bis 2025 werden Infrastruktur und Organisation in Uster und Wet‐

zikon angepasst sein. Die Neuausrichtung der beiden Standorte unter dem Dach einer einzigen Gesell‐

schaft soll in der zweiten Hälfte des kommenden Jahrzehnts abgeschlossen werden. 

 

Auskunftspersonen: 

Jörg Kündig, Präsident des Verwaltungsrates GZO AG Spital Wetzikon 

Telefon: 079 412 58 61 

Reinhard Giger, Präsident des Verwaltungsrates Zweckverband Spital Uster  

Telefon: 079 438 17 10 

 

 

 

 

Quotes:  

Jörg Kündig, Präsident des Verwaltungsrates GZO AG Spital Wetzikon:  

„Das Zusammengehen stärkt beide Häuser mit gut entwickelten Kernkompetenzen und regional attrak‐

tiven Leistungsangeboten. Es ermöglicht unter dem Dach eines einzigen Unternehmens ein nach 

Standorten differenziertes Leistungsspektrum. Das setzt Synergien frei und sichert die Gesundheitsver‐

sorgung im Zürcher Oberland wie auch im Glattal auf lange Sicht und in hoher Qualität ." 

Reinhard Giger, Präsident des Verwaltungsrates Zweckverband Spital Uster:  

"Die Fusion mit der GZO AG Spital Wetzikon sowie die Zusammenarbeit mit den Zürcher RehaZentren 

schaffen im Raum Glattal/Zürcher Oberland ein in den ganzen Kanton ausstrahlendes Zentrum der 

integrierten Versorgung. Die Bevölkerung beider Regionen profitiert direkt von einem erweiterten, 

qualitativ hochstehenden Angebot.“ 
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Über das Spital Uster 

Spital Uster: Persönlich – kompetent – nah. 

Das  Spital  Uster  ist  das  vernetzte  und  leistungsfähige  Diagnose‐  und  Therapiezentrum  des  Zürcher 

Oberlandes und des Glattales. Mit einem gut ausgebildeten Ärzte‐, Therapeuten‐ und Pflegeteam sowie 

einer modernen Infrastruktur stellt das Spital Uster die Grundversorgung für 172'000 Menschen sicher. 

Jährlich werden bis  zu 60'000  stationäre oder ambulante Patientinnen und Patienten behandelt, ge‐

pflegt und betreut. Für den stationären Aufenthalt stehen 200 Betten zur Verfügung. Jedes Jahr erbli‐

cken bis  zu 900 Säuglinge  im Spital Uster das Licht der Welt. Mit  rund 1'280 Mitarbeitenden  ist das 

Spital der grösste Arbeitgeber der Stadt Uster. Das Spital Uster wurde bereits 1883 gegründet und wird 

von  elf  politischen  Gemeinden  getragen  (Dübendorf,  Fehraltorf,  Greifensee,  Hittnau, Mönchaltorf, 

Pfäffikon, Russikon, Schwerzenbach, Uster, Volketswil, Wildberg). 

 

 

Über das GZO Spital Wetzikon 

GZO Spital Wetzikon: Engagiert. Für Mensch und Medizin.  

Das GZO Spital Wetzikon ist ein regionales Schwerpunktspital mit universitärem Lehrauftrag und ver‐

fügt über 170 Betten. Mit rund 950 Mitarbeitenden stellt es die erweiterte medizinische Grundversor‐

gung von jährlich über 55'000 Patientinnen und Patienten aus dem Zürcher Oberland sicher. Das GZO 

Spital Wetzikon bietet seinen Patientinnen und Patienten rund um die Uhr eine hochstehende, ganz‐

heitliche medizinische Versorgung in der Region und darüber hinaus. Zwölf Aktionärsgemeinden bilden 

die Trägerschaft der gemeinnützigen GZO AG. Zu diesen gehören Bäretswil, Bauma, Bubikon, Dürnten, 

Fischenthal, Gossau, Grüningen, Hinwil, Rüti, Seegräben, Wald und Wetzikon. 

 


